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unb ®urm on Piba, Pauunternehmer in PItftätten (Si.
©alien; bag jämtlidje Pîauertoerf ber Strebe unb ®urm an
§ummer, Ptaurermeifter in Pebftein (St. ©alien); ben ®ad)=
ftußl bon £ol$ an Slmmann, 3immermeifter bon Dberrteth
(St. ©aßen) ; ben ®urmfjelm (£ola»ert) an Pöfd), Simmer»
meifier bon 9îiiif)t.

griebengfaferne 21 n b e r m a t i. @rb= n. Ptaurer«
arbeiten an 2lebli«Sonig in ©nnenba; ©teinßauerarbetten
an ®albint u. Poffi in Dfogna; Paufcßmiebearbetten an
Paber Soreß in 2lnbermatt; ©ifenlieferung an Sd^od^ n. So.
in giiridb.

®eraffenabbecfung 2TiäbdöenfdI)uIe © d) a f f«

b auf en an 3b. ©d)errer»©ulger, ©ßenglermeifter, ©d)aff=
ßaufen.

Perbauung beg © dj a r a n f e r ® o b e I g an bie

gfirma ©amenifd) u. ©abofch in Saaig.
2Bafferberforgung P o g g to e f I (®ßurg.). ßiefern

ber Pöbren, ©rfteßen unb ©rabarbeit an Pogt=®nt in Slrbon ;
Unterafforbant für ©rabarbeit an 3. Sßolfl in Poggtoeil.

Plagaaingebäube beg Slrbeiter SSeretnS
Seen an 2Bad)ter=@ermann, 2Bintertßur.

Prücfenbau 303 I a. Oberbau (©ifenfonftruftion) an
©gröber u. ßo., Sonftruftiongtoerfftätte in Ptugg; Unter«
bau (Ptaurer« unb ©ementarbeiten) an Penebift Surrer,
©ementier, in 303l)ta.

Poftgebäube Slarberg. Poßöanarbeiten an ®. b.

Sünel u. 2RiiHer u. SBampfler in Slarberg ; SimmermanitSarbett
an 3ng. fèang ©aidait in Larberg; ©ifenlieferungen an
Paer n. ©ie., 33afel ; ©ranitfteinliefernngen an 2. be Pamerü
u. $. ©euillarb in Pialca; ©anbfteinlieferungen an ©rnft
Peter, ©teinbauermeifter, Station Dftermunbingen; Pialer«
unb ©ißferarbetten an 3ob- Sub, Slarberg. Anfragen unb

Offerten ftnb an richten an Pofigebäube=Unternebmer 303ilb-

Sodjer, Slarberg.

©trafeenbau P r ä a (fgetnjenberg) an S3aumeifier
3ob- Pxulaug Peraguth in Präa.

S3an beg §auptfammel « Sanaig 3üri<h on
©telle beg Seßfgrabeng an 3- Purfßart.

2Bafferberforgung©afentobI on Slibert Poßrer
in SSintertbur.

SEBafferberforgun g ©cß.Ieintfon «®ad)glern»
2B a f e n an Slibert Poßrer in SBintertßur.

$erf#tebe»e§.
®ie SBebölIerwiß ber Stobt 3«ricö bot im Ptonat

Plat um 1735 ©eelen angenommen.' ©te erreichte babureß

bie 3obI bon 155,924 nnb beträgt jefet, ©nbe 3uni, runb

158,000.
Sauwefen in gürtd). ®er „Pat. 3tg." in Pafel wirb

getrieben : ®roßbem in 3nii<b abfolnt ein SBobnnngg-

mangel niebt beftebt, im ©egenteil eine ftattlicbe 2lnaaßl tng«

befonbere ber tenern Sogig leer ftebt, fiebt man bennoeb

nirgenbg eine ©infdjränfung in ber Panißätigfeit. 3e naß)

ber Sage mirb einfacher ober elegant gebaut, aber überaß,

audj bei ben für ben Pllttelftanb berechneten SEBobngebäuben,

toirb großer Sßert auf eine bübfebe fÇaffabe gelegt, nnb fo

entfteben gauje, elegante §äufetquartiere mit reicher, ardji«

tettonifcher 2Ibtoecßglung, eine mabre Slugenmeibe. Sugbe»

fonbere trifft bieg im Sreife II (frühere ©emeinbe ©nge) an,

too faft bnrchœeg nur Prachtbauten erfteßt »erben. ®er
Steig II (®nge) toirb in nicht ferner 3eÜ auch fein eigeneg

Safino erhalten, inbem bie ©rfteßung eines foI<f>en beim

SSabnbof ©nge geplant ift. Sludj bie Umgebung ber neuen

®onßafle, bie nod) ettoag fchtoach mit Padjbarßäufern befät

ift, toirb in abfebbarer 3eit eine toefentliche Peränberung er«

fahren, inbem bag hinter bem „©djlofj" am SUperquai ge=

legene ©fdjer'fcße 2600 Ouabratmerer boltenbe ©runbftüc!
lefeter ®age in ©befulationgßänbe übergegangen ift. Slnbere

alg hochelegante SBoßnbäufer, beren eine größere Slngabl

geplant ift, fönnen ba gar nicht erfteßt »erben. Studj ber
©eefelbguai ift wieber burch einen ßerrlidjen, fdjlofsartigen
Peubau, bem §rn. Seibenfabrifant ©tehli geßörenb, bereichert
toorben, eine neue Perle im Sranae ber Peubcuten am ©ee.

— ®er §auptan§iebnnggpunït in 3ürich ift jeßt ber

®oIberporf mit feinen herrlichen SBalbpartien, fchönen

©paäiertoegen unb feinem riefigen Peftaurationgplaße inmitten
beg füßlfdjaitigen ©idjen« nnb Pucßenbaing. Sehten Sonntag
tourbe er eröffnet unb oon ®aufenben befneht. ®ag au«

fünftige Sur« nnb Penfiongboug bort broben ift fdjon tüchtig
aug bem Poben ßerauggetoaebfen unb toirb burch Sage,

®imenfionen unb ©til eine Sterbe beg 3üricbbergeg »erben.
— ®ag benachbarte frennblidje, in »unberfcßöner Sage über

ber Simmat gelegene § ö n g g fd^idft ftch an, fid) alg Pißen«
oorftabt üon 3üri<b in ©tanb 3a feßen. 3« nächfter Seit
toirb bag eleftrifdje ®ram in Stngriff genommen, bag bie

©tabt in furaer Seit erreichen läßt. $ür bie ®e<fung 1er

Soften einer profitierten SBafferberforgung bat bie ©emeinbe«

oerfammlnng bie Slufnabme eineg Stnleibeng bon 100,000
$r. befdjloffen; gleichaeitig genehmigte fie ben bom ®e«

metnberat borgelegten Pebaunnggplan, welcher brei mit ber

Simmat .paraßel laufenbe, big aur ©tabtgrenae reid^enbe

©trafjenaüge borfießt, unb eg Pauluftigen ermöglicht, an ben

fonnigen falben, inmitten prächtiger Pebberge, Käufer er«

fteßen au fönnen ohne borerft bie foftfpieligen Sugänge bieau.

felbft fdioffen au müffen.

®er Sürcher Pegierungêroi beantragt bem Sontong«
rate ben Perfauf beg alten S u t h au g a r e a I g an
bie ©tabt; 1,200,000 gr. wären in bar unb ber ßbft buret)

Ueberlaffung beg ber ©tabt geßörenben alten 371) e a t e r«

plaß eg an ben Santon au beaaßlen. ©leichaeitig bean«

tragt ber Pegierunggrat ben Sauf bon 41 Sucharten Sank
bei Peg engbor f unb ©rfteßung bortfelbft eineg neuen
3 u <h t b a n f e g unb einer Poltaetfaferne für 1 Ptißion
granfen.

Sfunftflebäube Süridj. ®ie Sunftgefeßfchaft bat ben

Profpeft für bie Sinanaterung beg Sunftgebäubeg erfcheinen

laffen. ®ie ginanafommifffon bat folgenbe appropimatibe
Perechnung aufgefteßt: gfunbamentierung fjr. 90,000, Pau
beg Plufenm?« unb Pugfteßungggebäubeg gr. 910,000, innere
©tnrichtung u.ib Ptobiliar gr. 100,000, Paufoften au=

fammen ®r. 1,100,000. Porpanbene Plittel: Perfaufgtoert
beg ber Sunftgefeflfdjaft au ©igentum gebörenben Sünftlerguteg,
beffen Pefih nach ©rfteßung eineg neuen Sunftgebäubeg für
bie ©efeßfdjaft fel6ftberftänblich entbehrlich Wirb, fÇr. 250,000,
norbanbene Paufonbg ber Sunftgefeßfchaft §r. 100,000,
äufammen 3r. 350,000. ©g bleiben fomlt gr. 750,000
äu beefen.

Srauenfpital Stiptcb. ®er ©emeinnüßige grauenberein
Sürtch befhlofe ben Pau einer Sranfenpflegerinnenfdfule mit
grauenfpital in Sürid), im Poranfchlag bon gfr. 288,000.
Plit bem Pau foß begonnen »erben, fobalb 3r. 150,000
in bar eingegangen ftnb.

Pautoefen in Pafel. ®er ©roße Pat bat befinitib
624,000 gr. für ben Umbau b e g P a t b a u f e g be«

totßigt nnb bie Porlage über ben Penbau eineg Per«
toaltungggebäubeg an eine ©iebenerfommifjlon ge=

toiefen.

ffirdjettbau ©thaffbanfen. ©chaffbaufen wirb eine Strdje
mehr erhalten. ®ie ÜPetbobiftengemeinbe bat ben Pau eineg

Perfammlnngggebäubeg befdjloffen, bag unterhalb ber Pro«
menabe in bag ehemalig 0. SBalbftrcb'fcbe ®ut neben ben
bort in ber gertigfteßung begriffenen Peuban au fteßen
fommen nnb Paum für 500 Perfonen bieten foß. ®er Poß«
bau foß big OEtober biefeg 3aßreg unter ®a^ gebracht unb
bie Sirdje big Piai 1898 beaiehbar fein.

Siegeufthaften'Perfebr. ®ag §oteI „^eeßt" in
©t. ©allen ift laut „®agblatt" bon feinem beseitigen
Pefißer, §erren Wambel, um bie Summe bon 660,000 fjr.
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und Turm an Riva, Bauunternehmer in Altstätten (St.
Gallen; das sämtliche Mauerwerk der Kirche und Turm an
Hummer, Maurermeisterin Rebstein (St. Gallen); den Dach-
stuhl von Holz an Ammann, Zimmermeister von Oberrieth
(St. Gallen) ; den Turmhelm (Holzwert) an Bösch, Zimmer-
meister von Rüthi.

Friedenskaserne Andermatt. Erd- u. Maurer-
arbeiten an Aebli-König in Ennenda; Steinhauerarbeiten
an Daldini u. Rossi in Osogna; Bauschmiedearbetten an
Xaver Loretz in Andermatt; Eisenlieferung an Schoch u. Co.
in Zürich.

Terassenabdeckung Mädchenschule Schaff-
Hausen an Jb. Scherrer-Sulger, Spenglermeister, Schaff-
Hausen.

Verbauung des Scharanser Tobels an die

Firma Camenisch u. Cadosch in Kazis.
Wasserversorgung Roggweil (Thurg.). Liefern

der Röhren, Erstellen und Grabarbeit an Vogt-Gut in Arbon;
Unterakkordant für Grabarbeit an I. Polst in Roggweil.

Magazingebäude des Arbeiter-Vereins
Seen an Wachter-Germann, Winterthur.

Brückenbau Wyla. Oberbau (Eisenkonstruktion) an
Schröder u. Co., Konstruktionswerkstätte in Brugg; Unter-
bau (Maurer- und Cementarbeiten) an Benedikt Furrer,
Cementier, in Wyla.

Postgebäude Aarberg. Rohbauarbeiten an G. v.

Känel u. Müller u. Wampfler in Aarberg; Zimmermannsarbeit
an Jng. Hans Salchli in Aarberg; Eisenlieferungen an
Baer u. Cie., Basel; Granitsteinlieferungen an L. de Ramerü
u. F. Genillard in Biasca; Sandsteinlieferungen an Ernst
Peter, Steinhauermeister. Station Ostermundingen; Maler-
und Gipserarbeiten an Joh. Lutz, Aarberg. Anfragen und

Offerten sind zu richten an Postgebäude-Unternehmer Wilh.
Kocher, Aarberg.

Straßenbau Präz (Hetnzenberg) an Baumeister
Joh. Mculaus Veraguth in Präz.

Bau des Hauptsammel-Kanals Zürich an
Stelle des Letzigrabens an I. Burkhart.

Wasserversorgung Safenwyl an Albert Rohrer
in Winterthur.

Wasserversorgung Sch.lci nikon -Dachslern-
Was en an Albert Rohrer in Winterthur.

Verschiedenes.
Die Bevölkerung der Stadt Zürich hat im Monat

Mai um 1735 Seelen zugenommen. Sie erreichte dadurch

die Zahl von 155,924 und beträgt jetzt, Ende Juni, rund

158,000.
Bauwesen in Zürich. Der „Rat. Ztg." in Basel wird

geschrieben: Trotzdem in Zürich absolut ein Wohnungs-
mangel nicht besteht, im Gegenteil eine stattliche Anzahl ins-
besondere der teuern Logis leer steht, steht man dennoch

nirgends eine Einschränkung in der Bauthätigkeit. Je nach

der Lage wird einfacher oder elegant gebaut, aber überall,
auch bei den für den Mittelstand berechneten Wohngebäuden,
wird großer Wert auf eine hübsche Fassade gelegt, und so

entstehen ganze, elegante Häuselquartiere mit reicher, archi-

tektonischer Abwechslung, eine wahre Augenweide. Jnsbe-
sondere trifft dies im Kreise II (frühere Gemeinde Enge) zu,

wo fast durchweg nur Prachtbauten erstellt werden. Der
Kreis II (Enge) wird in nicht ferner Zeit auch sein eigenes

Kasino erhalten, indem die Erstellung eines solchen beim

Bahnhof Enge geplant ist. Auch die Umgebung der neuen

Tonhalle, die noch etwas schwach mit Nachbarhäusern besät

ist, wird in absehbarer Zeit eine wesentliche Veränderung er-

fahren, indem das hinter dem „Schloß" am Alperquai ge-

legene Escher'sche 2600 Quadratmeter hallende Grundstück

letzter Tage in Spekulationshände übergegangen ist. Andere

als hochelegante Wohnhäuser, deren eine größere Anzahl

geplant ist, können da gar nicht erstellt werden. Auch der
Seefeldquat ist wieder durch einen herrlichen, schloßartigen
Neubau, dem Hrn. Seidenfabrikant Stehli gehörend, bereichert
worden, eine neue Perle im Kranze der Neubauten am See.

— Der Hauptanziehungspunkt in Zürich ist jetzt der

Dolderpark mit seinen herrlichen Waldpartien, schönen

Spazierwegen und seinem riesigen Restaurationsplatze inmitten
des kühlschattigen Eichen- und Buchenhains. Letzten Sonntag
wurde er eröffnet und von Tausenden besucht. Das zu-
künftige Kur- und Pensionshaus dort droben ist schon tüchtig
aus dem Boden herausgewachsen und wird durch Lage,
Dimensionen und Stil eine Zierde des Zürichberges werden.

— Das benachbarte freundliche, in wunderschöner Lage über
der Limmat gelegene Hön g g schickt sich an, sich als Villen-
Vorstadt von Zürich in Stand zu setzen. In nächster Zeit
wird das elektrische Tram in Angriff genommen, das die

Stadt in kurzer Zeit erreichen läßt. Für die Deckung der

Kosten einer projektierten Wasserversorgung hat die Gemeinde-

Versammlung die Ausnahme eines Anleihens von 100,000
Fr. beschlossen; gleichzeitig genehmigte sie den vom Ge-
meinderat vorgelegten Bebauungsplan, welcher drei mit der

Limmat.parallel laufende, bis zur Stadtgrenze reichende

Straßenzüze vorsieht, und es Baulustigen ermöglicht, an den

sonnigen Halden, inmitten prächtiger Rebberge, Häuser er-
stellen zu können ohne vorerst die kostspieligen Zugänge hiezu
selbst schaffen zu müssen.

Der Zürcher Rcgierungsrat beantragt dem Kontons-
rate den Verkauf des alten Z u cht h au s a r e a l s an
die Stadt; 1,200,000 Fr. wären in bar und der Rest durch

Ueberlassung des der Stadt gehörenden alten Theater-
Platzes au den Kanton zu bezahlen. Gleichzeitig bean-

tragt der Regierungsrat den Kauf von 41 Jucharten Land
bei Regensdorf und Erstellung dortselbst eines neuen
Zuchthauses und einer Poltzeikaserne für 1 Million
Franken.

Kunstgebäude Zürich. Die Kunstgesellschaft hat den

Prospekt für die Finanzierung des Kunstgebäudes erscheinen

lassen. Die Finanzkommissson hat folgende approximative
Berechnung aufgestellt: Fundamentierung Fr. 90,000, Bau
des Museums- und Ausstellungsgebäudes Fr. 910,000, innere
Einrichtung u.id Mobiliar Fr. 100,000, Baukosten zu-
sammen Fr. 1,100,000. Vorhandene Mittel: Verkaufswert
des der Kunstgesellschaft zu Eigentum gehörenden Künstlergutes,
dessen Besitz nach Erstellung eines neuen Kunstgebäudes für
die Gesellschaft selbstverständlich entbehrlich wird, Fr. 250,000,
vorhandene Baufonds der Kunstgesellschaft Fr. 100,000,
zusammen Fr. 350,000. Es bleiben somit Fr. 750,000
zu decken.

Frauenspital Zürich. Der Gemeinnützige Frauenverein
Zürich beschloß den Bau einer Krankenpflegerinnenschule mit
Frauenspital in Zürich, im Voranschlag von Fr. 288,000.
Mit dem Bau soll begonnen werden, sobald Fr. 150,000
in bar eingegangen sind.

Bauwesen in Basel. Der Große Rat hat definitiv
624,000 Fr. für den Umbau des Rathauses be-

willigt und die Vorlage über den Neubau eines Ver-
waltungsgebäudes an eine Siebenerkommisfion ge-
wiesen.

Kirchenbau Schaffhausen. Schaffhausen wird eine Kirche
mehr erhalten. Die Meihodistengemeinde hat den Bau eines

Versammlungsgebäudes beschlossen, das unterhalb der Pro-
menade in das ehemalig v. Waldkirch'sche Gut neben den
dort in der Fertigstellung begriffenen Neubau zu stehen

kommen und Raum für 500 Personen bieten soll. Der Roh-
bau soll bis Oktober dieses Jahres unter Dach gebracht und
die Kirche bis Mai 1898 beziehbar sein.

Liegenschaften-Verkehr. Das Hotel „Hecht" in
St. Gallen ist laut „Tagblatt" von seinem derzeitigen
Besitzer, Herren Humbel, um die Summe von 660,000 Fr-
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an §errn SDterian, früfeer proprietär beS „SdfeWeiserfeof"
in SSafel, berfauft werben.

— Sie 23efifenng „Krummaefer" an ber alten Sieht»

adfeerftrafee in Safel, am Sruberfeols, bireft hinter ber

©unbolbtngerftrafee, 40 Sucfeart umfaffenb, ift p g-r. 3000
per Suc^art (7V2 ®tô. feeï $ufe) ben ben §§. SrefefuS an
ein 3öi<^6r Konforttum übergegangen. 2Ba3 für eine ®rün«
bung beborftefet, weife man noch nic^t.

— Ser Serfauf beg SaupIafeeS an ber
KlauS » Sellertbeftrafee in 3üricfe p 70 3fr. per
Quabraimeier würbe nom ©rofeen (Stabtrat lefeten SamS«

tag genehmigt.

föriiefenbau SRfeeinfeliien. Saut „Solfsftimme" ift bie

©rfteEung ber proolforifdfeen Srücfe bom ©emeinberat ber

gtrma S3ufe u. die. tnfßratteln nunmefer befinitib über»

tragen werben, unter Sorbefealt ber ©enefemigung burefe bie

Dberbefeörben. Sie Srücfe fommt auf 3fr. 9500 p ftefeen.

3faES baS Sßrobiforinm länger als 2 Safere bauert, finb für
jebeg weitere Safer 3fr. 1000 Stiele p pfelen.

3tit ber ©rriifeiung ber Srafeifeilfäfere ift nun ebenfaES

begonnen werben. Stefelbe wirb in näcfefter ftäfee aberfealb
beg „®otel beS Salines" erfieEt. Siuf ©abe btefer SOBodfee

bürfte eS möglich werben, bie Safere in S9etrieb p fefeen.

t Söaunteifter 3f. ©reuter in ©fdjltïmt. Montag
abenbS ftarö nadfe furger, fdfewerer Kranffeett fèerr S3anmeifter
Slbrafeam ©renter pr Station ©jdfelifon. Snfolge feines aus«

gebefenten SaugefcfeäfteS, baS ber unternefemenbe 2Eann bon
ben ïteinften Slnfängen pr Slüte gebracht feat, fowie bnrefe

feine S3auten in SBtntertfenr unb als SesirfSfcfeäfcer ift ber •

Serftorbene weiteren Streifen befannt geworben.

Sie ©efdpfte in ber ©laëfjntte fBuladj gefeen mo»

ntentan fefer gut. Sie gfafrrif probujierte tägltcfe jirfa 13

bis 15,000 fertige SBein», Sier«, SelterSWaffer», Simonaben»

fïafdfeen 2c. Stufeerbem müffe fie nodfe feie unb ba ganse
SBagenlabnngen aus bem SluSlanb begiefeen, um ben an fie

gefteEien Stnforbernngen genügen su ïônnen.

©in neuer Snbuftriesweig feat fiefe in ber ©emeinbe

§ 0 r w bei Susern entwickelt. §err Sof. SBfefe, fÇabriîant
bafelbft, liefert etne neue borsügltcfee 3lrt fÇett, welche unter
bem tarnen „3tof e n f eti" in ben fèanbel gebraut wirb.
SaSfelbe eignet fiefe feauptfädfeltdfe sunt fetten bon2luf»
guggfeilen, SIafcfeenfeilen, wo eS fefer confer»
bierenb wirft. üDtit £anf bermifdfet als SerpacfungSftoff,
wo eS biefeter unb mit gröfeerer Sauer wirft als SJienning
unb ben Vorteil befifct, bafe bte ©ewinbe nodfe nadfe einer

3leifee bon Saferen wieber gelßft werben fönnen. 3um
Scfemteren bon Spinbein, ©eWinbfeoferern unb Scfeneibefluppen
leiftet baSfelbe borsüglicfee Sienfte.

3eugniffe über SeifiungSfäfeigfeit beS 3tofenfeiteS finb
auSgefteEt bon 2ß. Scfetnbler, SnftaHateur, Sofe fjrefe,
3immermeifter, Sof. ®ut, Kunftmüfele, Susern, ferner bom
Saugefcfeäft 3fdfeolfe, Sarau, fowie notfe weitere 3eugniffe
ftefeen su Süenfien.

SaSfelbe fann bafeer jebem Konfumenten anfs Sefie
empfofelen werben. D. S., Susern.

3luf bent SBürgenftocf, am fèodfewalb beS Sübweftabfeanges
ber auSficfetSreitfeen dgammeifdfemanb, ift ein ganseS StEen«

börftfeen im ©ntftefeen. Slutfe ein feübfifeeS, itilgerecfeteS Serg»
firdfelein, baS an bie älteften unb heften SSorbilber erinnert,
wirb erfteiït.

fEßaffetPerforgnng &enau. Sie Sorfforporation feat

borlefeten Sonntag beftfeloffen, eS fei natfe ißlan unb Soften»
Berechnung bon Sngenieur Kürfteiner in St. ©aEen eine

Sßafferberforgung nnb fèfebrantenleitung su erfteEen unb baS

Projeft fofort in SluSfüferung su bringen. Saut Koftenbor»
anfcfelag fommt DbigeS auf sirfa 47,000 gr. su ftefeen.

3u biefem 3wecfe ift genügenb unb gutes QueEmaffer borfeanben.

Steinerne DtiefenbrüÄe. SBie ber „Etecfeanical SBorlb"

ersäfelt, gibt eS in unmittelbarer Stäfee ber éinefififeen Stabt
Sangang eine fteinerne 3tiefenbrüdfe, beren San waferfefeein»
fcfelicfe 800 Safere alt ift. Sie S3rüc!e füfert über einen
fteinen Slrm beS ©elben ÛJÎeereS. Sie foE 8,5 Äilometer
lang unb bon 300 Pfeifern getragen fein, bon benen jeher
mit einem ïïîarmorlôwe in breifatfeer natürlicher ©röfee ge»
fcfemücft ift. Sie über bie Sörücfe füferenbe Strafee liegt
etwa 19 SEteter über bem mittleren Sßafferftanbe beS 2)îeereS.

SaS Eliauerwerf beS alteferwürbigen SSaueS foE fiefe noefe in
einem anSgeseicfeneten 3aftanbe befirtben.

Seutfifelûnbê §anbn)er!erftanb. Ser bentfefee SSerein

fürSosialpolitif feat nmfaffenbfte ilnterfudfenngen über
bte Sage beS §anbwerfS in Seutfcfelanb mit
befonberer Etüdfficfet auf beffen Sonfnrrensfäfeigfeit gegenüber
ber ©rofeinbufirie bnrcfegefüfert unb bie Stefultate biefer Unter»
fnefenngen in einem nnnmefer abgefcfeloffen borliegenben Sffierfe

bon neun SSänben niebergelegt. SaS ©rgebniS beS Ueber»

blideS über bte ©efamtlage beS bentfifeen §anbWerfS unb
feine ©ntwicflnng im Icfeten Safersefent ift fein erfreuliches.
,,©twa s®afS'-0 ©etoerbe, barunter bie efeebem am heften

fituierten, wie Stauer, 3ftüEer, ©erber, ©robfefemiebe, Südfefen»

maefeer unb Sürfcfener, müffen als Kleingewerbe unrettbar
berloren gelten; ber ißrosentfafe ber Selbftänbigen barin
nimmt in fcfeneEem Sempo ab. Sei einer sweiten ©ruppe,
fo bei ben Scfeloffern, Sßpfern, Kupferfcfemieben, 3^ug», Sen»
fen= unb 2Uefferf^mieben, geilenfeanern, Sifdfelern unb Scfenfe»

maefeern, ift Bie grofeinbufirieEe Konfurrens jüngeren SatumS
nnb beginnt bafeer erft bie 3«fefeung beS Kleingewerbes, bie

am bebenfltcfeften Bei ber Sifcfeleret unb Stfenfemacfeeret ift.
3lnr in einer fleinen ©ruppe, su ber bie Ufermacfeer, Sapesierer,
Sädfer, ffleififeer, Sarbiere unb bie Heineren Saugewerbe ge»

feßren, feat fiife ber Kleinbetrieb boE erfealten, ja fogar fraftig
WfiterentmicEett. SaS ift „ber SJeiSfeeit Icfeter Scfeiufe", bafe

bas §anbwerf als Setrießsform in ber grofeen Siefersafel
ber ©ewerbe überwunbest ift nnb auch feine alte Sebeutung
für bie fogiale Klaffenbilfcung grßfetenteilS berloren feat".

Sie feerüfemie @ßft'3tiber'23rücte, bie fjängebrücfe,
welcfee 3lew»g)orf unb Srooflfen berfeinbet, feat be»

fanntlicfe einen gans enormen Setfefer bon SBagen, SramwafeS
unb gufegängern su bewältigen. Um nun btefen Serfefer

SU erleichtern nnb su befcfeleunigen, feat man jefet an ben

Pfeilern ber Srücfe eine Slrt bon beweglichen Steppen an»

gebracht, Welcfee eS ben gufegängern ermöglichen foEen, auf
bie §öfee beS gfufjwegeg, ber über bie Srütfe füfert, su ge»

langen, ofene felbft einen Schritt aufwärts s« tfeun. Um
jeboefe mit ben alten Srabitionen nidfet su plöfelidfe su brechen,

feat man borläufig bie alten Steppen, auf benen bie gufs»

gänger müfefam feinaufflettern mufften, noefe für etwaige Sieb»

feaber biefer fßrperlicfeen Slnftrengung ftefeen gelaffen. Sie
neue Sorridfetung Beftefet in mehreren fefetefen ©benen bon
26 ©rab Steigung, über bie läuferartig ein Sudfe ofene ©nbe

gleitet unter ber SBirfung einer medfeanifefeen Uebertragung.
Siefe Südfeer finb mit fleinen Querlatten berart befefet, bafe

etne Sreppe entftefet, auf beren Stufen bie fjufegänger ffufe

faffen. 3ft bieg gefefeefeen, fo bewegen fiefe bie ERenfcfeen

burdfe ben 3ug beS SucfeeS langfam hinauf, bis fie oben

auf ber §öfee ber Srücfe anlangen, wobei fie fiefe wäferenb
beS 2lufftiegeS an einem fiefe mitbewegenben ©elänber feft»

halten. Sie ©efdfewinbigfeit ber Sewegung beträgt 25 ÏEeter

in ber SDtinute unb ift gerabe langfam genug, um ein be»

quemeS ©in» unb SluSfteigen su geftatten. ©ine foldfee be«

wegliche Sreppe beförbert bet einer Sreite bon einem Steter

bequem 3000 fßerfonen ftünblidfe. SBürbe man bie Sreite

btefer ©elänber bon einem auf 3,5 üteter erfeöfeen, fo

würben mit jeber biefer Sreppen 15,000 Perfonen pro Stunbe

hinauf gefdfeafft werben fönnen; bie Sngenieure tragen jebocl

Sebenfen, bie Sreppen fo Breit su madfeen, weil fte glauben,

bafe bie §ängebrücfe trofe iferer grofeen Sragfraft eine ber«

artige Selaftung bieEeicfet niefet ansfeält.
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an Herrn Merian, früher Proprietär des „Schweizerhof"
in Basel, verkauft worden.

— Die Besitzung „Krummacker" ander alten Rein-
acherstratze in Basel, am Bruderholz, direkt hinter der

Gundoldingerstraße, 40 Juchart umfassend, ist zu Fr. 3000
per Juchart (7^/z Cts. per Fuß) von den HH. Dreyfus an
ein Zürcher Konsortium übergegangen. Was für eine Grün-
dung bevorsteht, weiß man noch nicht.

— Der Verkauf des Bauplatzes an der
Klaus - Bellerivestraße in Zürich zu 70 Fr. per
Quadratmeter wurde vom Großen Stadtrat letzten Sams-
tag genehmigt.

Brückenbau Rheinfelden. Laut „Volksstimme" ist die

Erstellung der provisorischen Brücke vom Gemeinderat der

Firma Büßn. Ci e. inPratteln nunmehr definitiv über-

tragen worden, unter Vorbehalt der Genehmigung durch die

Oberbehörden. Die Brücke kommt auf Fr. 9500 zu stehen.

Falls das Provisorium länger als 2 Jahre dauert, find für
jedes weitere Jahr Fr. 1000 Miete zu zahlen.

Mit der Errichtung der Drahtseilfähre ist nun ebenfalls
begonnen worden. Dieselbe wird in nächster Nähe aberhalb
des „Hotel des Salines" erstellt. Auf Ende dieser Woche

dürfte es möglich werden, die Fähre in Betrieb zu setzen.

Baumeister A. Greuter in Eschlikon. Montag
abends starb nach kurzer, schwerer Krankheit Herr Baumeister
Abraham Greuter zur Station Eschlikon. Infolge seines aus-
gedehnten Baugeschäftes, das der unternehmende Mann von
den kleinsten Anfängen zur Blüte gebracht hat, sowie durch

seine Bauten in Winterthur und als Bezirksschätzer ist der

Verstorbene weiteren Kreisen bekannt geworden.

Die Geschäfte in der Glashütte Bülach gehen mo-
mentan sehr gut. Die Fabrik produzierte täglich zirka 13

bis 15,000 fertige Wein-, Bier-, Selterswasser-, Limonaden-
flaschen ec. Außerdem müsse sie noch hie und da ganze
Wagenladungen aus dem Ausland beziehen, um den an sie

gestellten Anforderungen genügen zu können.

Ein neuer Industriezweig hat sich in der Gemeinde

Horw bei Luzern entwickelt. Herr Jos. Wyß, Fabrikant
daselbst, liefert eine neue vorzügliche Art Fett, welche unter
dem Namen „Rosen fett" in den Handel gebracht wird.
Dasselbe eignet sich hauptsächlich zum Fetten von Auf-
zugsseile'n, F l a s ch e n s e i l e n, wo es sehr confer-
vierend wirkt. Mit Hanf vermischt als Verpackungsstoff,
wo es dichter und mit größerer Dauer wirkt als Meaning
und den Vorteil besitzt, daß die Gewinde noch nach einer

Reihe von Jahren wieder gelöst werden können. Zum
Schmieren von Spindeln, Gewindbohrern und Schneidekluppen
leistet dasselbe vorzügliche Dienste.

Zeugnisse über Leistungsfähigkeit des Rosenfettes sind

ausgestellt von W. Schindler, Installateur, Joh Frey,
Zimmermeister, Jos. Gut, Kunstmühle, Luzern, ferner vom
Baugeschäft Zschokke, Aarau, sowie noch weitere Zeugnisse
stehen zu Diensten.

Dasselbe kann daher jedem Konsumenten aufs Beste

empfohlen werden. O. S., Luzern.

Auf dem Bürgenstock, am Hochwald des Südwestabhanges
der aussichtsreichen Hammetschwand, ist ein ganzes Villen-
dörfchen im Entstehen. Auch ein hübsches, stilgerechtes Berg-
kirchlein, das an die ältesten und besten Vorbilder erinnert,
wird erstellt.

Wasserversorgung Henau. Die Dorfkorporation hat
vorletzten Sonntag beschlossen, es sei nach Plan und Kosten-
berechnung von Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen eine

Wasserversorgung und Hydrantenleilnng zu erstellen und das
Projekt sofort in Ausführung zu bringen. Laut Kostenvor-
anschlug kommt Obiges auf zirka 47,000 Fr. zu stehen.

Zu diesem Zwecke ist genügend und gutes Quellwasser vorhanden.

Steinerne Riesenbrücke. Wie der „Mechanical World"

erzählt, gibt es in unmittelbarer Nähe der chinesischen Stadt
Sangang eine steinerne Riesenbrücke, deren Bau wahrschein-
schlich 800 Jahre alt ist. Die Brücke führt über einen
kleinen Arm des Gelben Meeres. Sie soll 8,5 Kilometer
lang und von 300 Pfeilern getragen sein, von denen jeder
mit einem Marmorlöwe in dreifacher natürlicher Größe ge-
schmückt ist. Die über die Brücke führende Straße liegt
etwa 19 Meter über dem mittleren Wafferstande des Meeres.
Das Mauerwerk des altehrwürdigen Baues soll sich noch in
einem ausgezeichneten Zustande befinden.

Deutschlands Handwerkerstand. Der deutsche Verein
für Sozialpolitik hat umfassendste Untersuchungen über
die Lage des Handwerks in Deutschland mit
besonderer Rücksicht auf dessen Konkurrenzfähigkeit gegenüber
der Großindustrie durchgeführt und die Resultate dieser Unter-
suchungen in einem nunmehr abgeschlossen vorliegenden Werke
von neun Bänden niedergelegt. Das Ergebnis des Ueber-
blickes über die Gesamtlage des deutschen Handwerks und
seine Entwicklung im letzten Jahrzehnt ist kein erfreuliches.
„Etwa zwanzig Gewerbe, darunter die ehedem am besten

situierten, wie Brauer, Müller, Gerber, Grobschmiede, Büchsen-
macher und Kürschner, müssen als Kleingewerbe unrettbar
verloren gelten; der Prozentsatz der Selbständigen darin
nimmt in schnellem Tempo ab. Bei einer zweiten Gruppe,
so bei den Schlossern, Töpfern, Kupferschmieden, Zeug-, Sen-
sen- und Messerschmieden, Feilenhauern, Tischlern und Schuh-
machern, ist die großindustrielle Konkurrenz jüngeren Datums
und beginnt daher erst die Zersetzung des Kleingewerbes, die

am bedenklichsten bei der Tischlerei und Schuhmacherei ist.

Nur in einer kleinen Gruppe, zu der die Uhrmacher, Tapezierer,
Bäcker, Fleischer, Barbiere und die kleineren Baugewerbe ge-

hören, hat sich der Kleinbetrieb voll erhalten, ja sogar kräftig
weiterentwickelt. Das ist „der Weisheit letzter Schluß", daß
das Handwerk als Betriebsform in der großen Mehrzahl
der Gewerbe überwunden ist und auch seine alte Bedeutung
für die soziale Klasienbildung größtenteils verloren hat".

Die berühmte East-River-Brücke, die Hängebrücke,
welche New-Pork und Brooklyn verbindet, hat be-

kanntlich einen ganz enormen Verkehr von Wagen, Tramways
und Fußgängern zu bewältigen. Um nun diesen Verkehr

zu erleichtern und zu beschleunigen, hat man jetzt an den

Pfeilern der Brücke eine Art von beweglichen Treppen an-
gebracht, welche es den Fußgängern ermöglichen sollen, auf
die Höhe des Fußweges, der über die Brücke führt, zu ge-

langen, ohne selbst einen Schritt auswärts zu thun. Um

jedoch mit den alten Traditionen nicht zu plötzlich zu brechen,

hat man vorläufig die alten Treppen, auf denen die Fuß-
gänger mühsam hinaufklettern mußten, noch für etwaige Lieb-
Haber dieser körperlichen Anstrengung stehen gelassen. Die
neue Vorrichtung besteht in mehreren schiefen Ebenen von
26 Grad Neigung, über die läuferartig ein Tuch ohne Ende

gleitet unter der Wirkung einer mechanischen Uebertragung.
Diese Tücher sind mit kleinen Querlatten derart besetzt, daß

eine Treppe entsteht, auf deren Stufen die Fußgänger Fuß
fassen. Ist dies geschehen, so bewegen sich die Menschen

durch den Zug des Tuches langsam hinauf, bis sie oben

auf der Höhe der Brücke anlangen, wobei sie sich während
des Aufstieges an einem sich mitbewegenden Geländer fest-

halten. Die Geschwindigkeit der Bewegung beträgt 25 Meter
in der Minute und ist gerade langsam genug, um ein be-

qaemes Ein- und Aussteigen zu gestatten. Eine solche be-

wegliche Treppe befördert bet einer Breite von einem Meter

bequem 3000 Personen stündlich. Würde man die Breite

dieser Geländer von einem auf 3,5 Meter erhöhen, so

würden mit jeder dieser Treppen 15,000 Personen pro Stunde

hinauf geschafft werden können; die Ingenieure tragen jedoch

Bedenken, die Treppen so breit zu machen, weil fie glauben,

daß die Hängebrücke trotz ihrer großen Tragkraft eine der-

artige Belastung vielleicht nicht aushält.
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Siûtilfûbriïatîon. fiödjft folgenreiche SSerfud^e pr
biHigerett «Staijlerseugung haben in ®£j''cago ber ©ngianber
Saphage «nb ber Slmeritaner §amîtn8 gemacht. ®er fßret!
foE baburcfj bun 15 auf 10 ®oEar8 bte ®onne rebujiert
merben. ®a! ®ebetmni§ .befteht in fdjneEer unb biEiger
©rjeugung einer SBarrae bon faft 5000 ®rab.

£Hnberf}»el:pläfte auf Stöbern. Su SRem g)ort unb
ben SRachbarfiäbten bot utan begonnen, bie (Spielpläne für
bie ©dpIÜnber auf ba§ ®acfj ber ©djutgebänbe p berlegen,
ba ®runb unb »oben p toertboE gporben finb. §ohe ei»

ferne @itter befchüben bie ginnen be§ SDacpeS. Stuf biefen

Spielplänen finb ®enni§fpiele, fÇufebaEpIatten unb anbere

3in8fiattnngen für Spiele im freien angebracht. ®aê ®ach
be? ©d)ulgebäube§ in ÜReloatf ift in einen ©arten bertoan»
belt morben, ber mit Sßflanäen unb Stumen, elefcrifdjen Sintern
unb aEem gubehör eines ®a<hgartenS für Stjeaterpecte
berfepen ift.

^Uis kr Jïrarfë - jftr M* Jfram,
großen.

884. 28op taffen fid) Sinbenftämme son 4—7" mittlerem
®urdmeffer am oorteilljafteften fdneiben, mer mare eoentuell Stb»

neffmer baoon
285. S3o bejietit man ©mailgefdirr pm 33ieber0erfauf
286. SBer liefert ©ägfpäne pr ,©teinfabrifation unb p

melcpem greife
287. ©inb SÇetroImotoren in ber ©tärfe bon 1/2 Sßferb er»

tjättlid 28o tonnte ein gebraudter, aber nod) gut erhaltener SRotor
Bon 1/2 Sßferb getauft merben

288. 23er liefert Kort pr Korffteinfabrifation Offerten
mit $rei!angabe franto ©fdjliton an SRubolf ©reuter, SBaumeifier,
©fdliton.

289. SSelde! Küfer» ober SRüfflemadergefdäft mürbe mir
ein neue! 28afd)rab liefern?

290. 28er mürbe bie jährliche Sieferung Bon cirta 1000 ©tücl
efdenen unb Slffornftielen Bon 240 om Sänge, 29 mm, unb 165 cm
Sänge, 34 mm ®urdmeffer, Biertantig, gefraift, gerabe aftfreie
28are übernehmen Sßreüofferten an peinr. ©ermann, medjanifdje
SBagnerei, ffürid)»33otti!hofen

291. 33er liefert efdene unb budjene ©tpaufelftiele unb p
meinem Sßrei! per 100 ©tüd franto SBottüffofen Offerten an
peinr. ©ermann, 28agnerei, gürid»33oIli!hofen.

292. S3eld)e girma in ber ©dmeij fabrijiert tleine Stcetplen»

ga!apparate, 3—5 glammen, unb bie bap erforberlidjen SBrenner

292. 28er liefert fRunbfdjinbeln in §0(5, in ben Söreiten
Bon 48—60 mm, unb mie teuer?

294. 28er liefert geftanjte SBled-SRunbfdinbeln pr S3etleibung
Bon 33änben, mel(he au! feuerpolijeiliden ©rünben nicht mit polj
Bertleibet merben bürfen

295. 23er liefert SSledjiegel
296. 28er liefert 5 —6 SBaggon! fdöne! bürre! budene!

Spalten« ober SRunbljoIj, letztere! Bon roenigften! 10 cm Surd»
meffer, unb p roelch äufferftem hkei! Offerten an Sdfeph Egger'!
Söhne u. ©ie., Kohlen« unb poljljanblung, ©olothurn.

297. 23er liefert in ber ©dfroeij ®. polber!'! ©chornftein«
auffäffe? SXüfäHige Offerten an ©. SRotff, ©cpreiner in S£irc£)borf

(33era).
298. 2Ber oerfertigt ©tanjen unb ©cheeren, um 4—5 mm

bide! ©taljlblech abpfdpeiben unb Södier p ftanjeu?
299. 2Ber liefert alle möglichen ©olbftäbe p portrait!?
300. 28er liefert Sarton in ßerfdjiebenen Siden p pinter»

lagen ber portrait!? SRur birette Offerten tonnen berüdficptigt
roetben.

301. 28er hätte eine tleine Turbine, nod) brauchbar, mit
einer ®l)namo Bon 1/2 Sßferbetraft p Bertaufen E! finb 15 Siter
28affer mit 12 Sttmofpffären oorhanben.

302. 28eld)e gabrif mürbe eine ©tfinbung Bon pfammen»
legbaren SRagajintreppen, au! ©ifen, anlaufen?

303. 23e!che poljljanblung ober 28agnerei märe im gaHe,
etma 100 SÇaar fogenannte ®aoofer ©port»Sd)littentrümme Ber»

fdjiebener ©röffe p liefern?

fUnttnorten.
Stuf grage 242. Slnji u. ponegger, Ket)Iftabfabrit, Sujern,

liefern runbe ©tangen unb münfdjen mit gragefteller in Korre«
fponbenj p treten.

Sluf grage 252. 2Bir erfuchen um meitere?! ngaben. Slrma«
turenfabrit fjürich.

Éuf grage 256. ijSrei!mürbigfte, folibefte fölotoren unb polj*
bearbeitung!ntafchinen liefern in anerfannt oorjüglicher Konftrut«

tion unb ©tabilität SDläder u. Sdjaufetberger in Sürid) V rtnb
machen hauptfächlich auf ihre Sanbfägen, neuefte! 1897er SDlobetl,
aufmerffam.

Stuf grage 259. galjrbare ißumpen jeber 21rt tiefern SCfläder

u. Sihaufetberger in gimih v.
Stuf grage 259. 2Bir liefern folcpe pumpen. Strmaturen«

fabrit Qüricp.
Sluf grage 259. pumpen aller ©röffen unb ©hfterne, fahr«

bar unb ftabil, liefert in auSgejeichneter Ouatität SR. SRüder, meih-
2Bertftätte unb SRetatlgiefferei, Söhningen (©djaffhaufen).

Sluf grage 260. 2Bir münfchen mit grageftetter in Korre«
fponbenj p treten. SR. ©injjburger & fil!, giliale Qurié (33ureau
§afnerftraffe Sir. 9).

Stuf grage 265. pumpen au! SRetatt für Kraftbetrieb liefern
SCRäder u. ©chaufetberger in ßürich unb par unter Boüfter ©a«
rantie.

Sluf grage 269. 2Benben Sie fid gefl. an Sofef ©rieffer«
SRargraf, gaffhahnenfabrifation, ©t. ©alten. ®erfelbe fabrijiert
Palpen in 15 Berfchiebeneit Slu!führungen unb j;be in 7 unb mehr
©röffen.

Stuf gragen 269 unb 278. Unterjeidpeter münfdt mit
gragefteüern in 2?erbinbung p treten, mobei aüfättige ©tijjen bei«

pbringen mären. S. KRattmann, SRagben (Starg.)
Stuf grage 270. ®a! ®ach muff Borher eingefeffen merben.

2Bünfd)en mit gragefteller in Korrefponbenj p treten. Sränbli
u. ©ie., porgen.

Stuf grage 270. peinrid) 23ränbti, St!ph alt-®achpappen« unb
polgcementfabrif, porgen, münfcht mit gragefteller in SBerbinbung

p treten.
Stuf grage 270. Offerte ber girma ©mil ©tredfuff, 3üti(h I.

geht Shnen birelt p.
Sluf grage 270. St. 2kaun, grauenfelb, empfiehlt feitje ©ement«

bretter al! 23ebad)ung unb münfcfft mit gragefteller in Ünterljanb«
lung p treten.

Stuf grage 270. SBünfdje mit gragefteller in SBerbinbung

p treten. ©. g. Seber, ®aihpappen» unb poljcementfabri!, SRuttenj
bei SBafel.

Stuf grage 273. ©chte 28ienerfeffel finb p biüigften greifen
p beziehen burd) Stlfreb Säubli, ©offn, ©rmatingen.

Stuf grage 276. SSIum u. ©0. in SReuenftabt liefern Knie»
hebel», ©jcenter», 23atancier« ober ©pinbelpreffen in alten ©röffen,
fomie bie anbern notmenbigen 28ertjeüge für ©ementfteinfabrifation.

Stuf grage 277. ©effet au! hellem Hrfchbaumenem unb buchenem

polj ober au! Sthorn, fomie bunfte ©effel au! pradtbollftem braunem
SRuffbaumljolä liefert p bidtgften greifen ber ltnterjeichnete. Seid)»
unb Sf5rei!lifte merben franto pgefanbt. 3of. 2Bettad), ©olp, ©effel»
fabrit, SSaar.,

tuf grage 280. SBenben ©ie fict) gefl. an Q. 3- Steppli«
SErautoetter in SRapper!mt)l.

Stuf grage 280. gür SBlodbanbfägen menbe man fid) an
©ebr. Knecht, SRafthinenfulftif, garich-

Stuf grage 280. 3« je ber au!führlidjen Stu!tunft über eine
folche tomplette Einrichtung firb mir gern bereit, ©rnft Kirdjner
u. ©ie gilial-SBureau, 3ütid-5

Stuf grage 283. ©chmirgelfcheiben-Slbbrehapparate hatte ich

auf Sager unb bin p meiterer Slu!funft gerne bereit. St. Künbig«
ponegger, SRafdfmenfabrit, lifter.

®le Sieferitttg uttî» bt»8 Segen ber hartfjölprnen fRienten«
höben im neuen tathol. SfSfarrtiau! in S18äben!roeil merben Ijiemit
pr Konturrenä au!gefd)rieben. Offerten per m2 famt geagni!«
abfehriften unb SRufter finb bi! 8. (Juli an bie betreffenbe Sau«
tommiffion in 3Bäben!meil p richten.

Sehrcrttiofjmtttgsbmt gtillmtbett. ®ie Slu!führuttg ber

Schreiner«, ©Infer», pafner», SRaler» unb Xapejiererarbeit, ba!
Segen ber ©ementplättli« unb Sßarquetböben, bie ©rftetlung ber

SSafferoerforgung (pauüeitung), fomie bie Steferuug peier Koch»

herbe, ber ®fprfcl)löffer unb gifdibänber. S|51äne unb S8orau!maffe
liegen beim Sßräfibenten ber Sautommiffion, perrn Sul. poppler,
pr ©inficht auf. ©djriftticbe Offerten finb bi! SRontag ben 5. Suti
Berfchloffen unter ber Stuffdjrift „Sehrerroohnung!bau gäüanben"
an perrn Sfkäfibent poppler einpfenben.

®ct)Iûd)ttjmié=9leut>nu Saufen (SSerner Sura). ®er ©emeinbe«

rat Bon Saufen hat bie SSerlängerttng ber SEßafferleitttttg bi!
pm ©chladttljaufe inttufiBe ©rabarbeit, ba! ©rfteüen einer 3W"
fahrtêftrafje pm ©djladjtbau!,. fomie fämtlidhe (Srharbeiteu
pm le|tern p Bergeben. Sßläne unb Sßorfdjriften finb auf ber
©emeinbefdireiberei einpfehen. ®ie!beäüglid)e Eingaben finb bi!
unb mit 10. Suli 1897 Berfiegelt mit ber Stuffcfftift ,,©d|la(hthau!
Saufen" an ben ©emeinberat Saufen einpfenben.

aJlautcr», ©teinffauee-, 3immer«. ©penglee« unb SMoIee»
arbeiten, fomie (gifenliefetuttg p ©taat!gebäuben be! Kanton!
3»tridh. SfSreÜeingaben unb SBebingungen tonnen im fantonalen
podbauamt (Obmannamt, 3. ©tod) eingefeljen besiehung!roeife be»

Nr. 14 Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zettung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. Gewerbevereins). 273

Stahlfabrikation. Höchst folgenreiche Versuche zur
billigeren Stahlerzeugung haben in Chicago der Engländer
Laphage und der Amerikaner Hawkins gemacht. Der Preis
soll dadurch von 15 auf 10 Dollars die Tonne reduziert
werden. Das Geheimnis.besteht in schneller und billiger
Erzeugung einer Wärme von fast 5000 Grad.

Kinderspielplätze auf Dächern. In New Jork und
den Nachbarstädten hat man begonnen, die Spielplätze für
die Schulkinder auf das Dach der Schulgebäude zu verlegen,
da Grund und Boden zu wertvoll geworden sind. Hohe ei-

ferne Gitter beschützen die Zinnen des Daches. Auf diesen

Spielplätzen sind Tennisspiele, Fußballplatten und andere

Ausstattungen für Spiele im Freien angebracht. Das Dach
des Schulgebäudes in Newark ist in einen Garten verwan-
delt worden, der mit Pflanzen und Blumen, elektrischen Lichtern
und allem Zubehör eines Dachgartens für Theaterzwecke
versehen ist.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

884. Wozu lassen sich Lindenstämme von 4—7" mittlerem
Durchmesser am vorteilhaftesten schneiden, wer wäre eventuell Ab-
nehmer davon?

885. Wo bezieht man Emailgeschirr zum Wiederverkauf?
880. Wer liefert Sägspäne zur Meinfabrikation und zu

welchem Preise?
887. Sind Petrolmotoren in der Stärke von >/s Pferd er-

hältlich Wo könnte ein gebrauchter, aber noch gut erhaltener Motor
von t/z Pferd gekauft werden?

888. Wer liefert Kork zur Korksteinfabrikation? Offerten
mit Preisangabe franko Eschlikon an Rudolf Greuter, Baumeister,
Eschlikon.

889. Welches Küfer- oder Mllhlemachergeschäst würde mir
ein neues Waschrad liefern?

890. Wer würde die jährliche Lieferung von cirka 1000 Stück
eschenen und Ahyrnstielen von 240 ein Länge, 29 vava, und 166 ein
Länge, 34 win Durchmesser, vierkantig, gefraist, gerade astfreie
Ware übernehmen? Preisofferten an Heinr. Germann, mechanische

Wagnerei, Zürich-Wollishofen.
891. Wer liefert eschene und buchene Schaufelstiele und zu

welchem Preis per 100 Stück franko Wollishofen? Offerten an
Heinr. Germann, Wagnerei, Zürich-Wollishofen.

Ä3L. Welche Firma in der Schweiz fabriziert kleine Acetylen-
gasapparate, 3—6 Flammen, und die dazu erforderlichen Brenner?

893. Wer liefert Rundschindeln in Holz, in den Breiten
von 48—60 ww, und wie teuer?

894. Wer liefert gestanzte Blech-Rundschindeln zur Bekleidung
von Wänden, welche aus feuerpolizeilichen Gründen nicht mit Holz
verkleidet werden dürfen?

895. Wer liefert Blechziegel?
890. Wer liefert 6—6 Waggons schönes dürres buchenes

Spälten- oder Rundholz, letzteres von wenigstens 10 era Durch-
messer, und zu welch äußerstem Preis? Offerten an Joseph Egger's
Söhne u. Cie., Kohlen- und Holzhandlung, Solothurn.

897 Wer liefert in der Schweiz G. Holders's Schornstein-
aufsätze? Allfällige Offerten an G. Roth, «chreiner in Kirchdorf
(Berns.

898. Wer verfertigt Stanzen und Scheeren, um 4—6 ww
dickes Stahlblech abzuschneiden und Löcher zu stanzen?

899. Wer liefert alle möglichen Goldstäbe zu Portraits?
300. Wer liefert Carton in verschiedenen Dicken zu Hinter-

lagen der Portraits? Nur direkte Offerten können berücksichtigt
werden.

30t. Wer hätte eine kleine Turbine, noch brauchbar, mit
einer Dynamo von l/z Pferdekraft zu verkaufen? Es sind 16 Liter
Wasser mit 12 Atmosphären vorhanden.

308. Welche Fabrik würde eine Erfindung von zusammen-
legbaren Magazintreppen, aus Eisen, ankaufen?

303. Welche Holzhandlung oder Wagnerei wäre im Falle,
etwa 100 Paar sogenannte Davoser Sport-Schlittenkrümme ver-
schiedener Größe zu liesern?

Antworten.
Auf Frage 848. Anzi u. Honegger, Kehlstabfabrik, Luzern,

liefern runde Stangen und wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten.

Auf Frage 858. Wir ersuchen um weitereA ngaben. Arma-
ckurenfabrik Zürich.

Auf Frage 850. Preiswürdigste, solideste Motoren und Holz-
bearbeitungsmaschinen liefern in anerkannt vorzüglicher Konstruk-

tion und Stabilität Mäcker u. Schaufelberger in Zürich V und
machen hauptsächlich auf ihre Bandsägen, neuestes 1897er Modell,
aufmerksam.

Auf Frage 859. Fahrbare Pumpen jeder Art liesern Mäcker
u. Schaufelberger in Zürich V.

Auf Frage 859. Wir liefern solche Pumpen. Armaturen-
fabrik Zürich.

Auf Frage 859. Pumpen aller Größen und Systeme, fahr-
bar und stabil, liefert in ausgezeichneter Qualität R. Müller, mech.
Werkstätte und Metallgießerei, Löhningen (Schaffhausen).

Auf Frage 800. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. R. Gintzburger à fils, Filiale Zürich (Bureau
Hafnerstraße Nr. 9>.

Auf Frage 805. Pumpen aus Metall für Kraftbetrieb liefern
Mäcker u. Schaufelberger in Zürich und zwar unter vollster Ga-
rantie.

Auf Frage 809. Wenden Sie sich gefl. an Josef Grießer-
Margraf, Faßhahnenfabrikation, St. Gallen. Derselbe sabriziert
Hahnen in 16 verschiedenen Ausführungen und jede in 7 und mehr
Größen.

Auf Fragen 809 und 878. Unterzeichneter wünscht mit
Fragestellern in Verbindung zu treten, wobei allfällige Skizzen bei-
zubringen wären. L. Mattmann, Magden (Aarg.)

Auf Frage 870. Das Dach muß vorher eingesehen werden.
Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Brändli
u. Cie., Horgen.

Auf Frage 870. Heinrich Brändli, Asphalt-Dachpappen« und
Holzcementfabrik, Horgen, wünscht mit Fragesteller in Verbindung
zu treten.

Auf Frage 870. Offerte der Firma Emil Strecksuß, Zürich I,
geht Ihnen direkt zu.

Aus Frage 870. A. Braun, Frauenfeld, empfiehlt seiye Cement-
breiter als Bedachung und wünscht mit Fragesteller in Unterhand-
lung zu treten.

Auf Frage 870. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. C. F. Weber, Dachpappen- und Holzcementfabrik, Muttenz
bei Basel.

Auf Frage 873. Echte Wienersessel sind zu billigsten Preisen
zn beziehen durch Alfred Läubli, Sohn, Ermatingen.

Auf Frage 870. Blum u. Co. in Neuenstadt liefern Knie-
Hebel-, Excenter-, Balancier- oder Spindelpressen in allen Größen,
sowie die andern notwendigen Werkzeuge für Cementsteinfabrikation.

Auf Frage 877. Sessel aus Hellem kirschbaumenem und buchenem
Holz oder aus Ahorn, sowie dunkle Sessel aus prachtvollstem braunem
Nußbaumholz liefert zu billigsten Preisen der Unterzeichnete. Zeich-
und Preisliste werden franko zugesandt. Jos. Wettach, Sohn, Sessel-
fabrik, Baar.,

Auf Frage 880. Wenden Sie sich gefl. an I. I. Aeppli«
Trautvetter in Rapperswyl.

Auf Frage 880. Für Blockbandsägen wende man sich an
Gebr. Knecht, Maschinenfabrik, Zürich.

Auf Frage 880. Zu jeder ausführlichen Auskunst über eine
solche komplette Einrichtung sind wir gern bereit. Ernst Kirchner
u. Cie, Filial-Bureau, Zürich.)

Auf Frage 883. Schmirgelscheiben-Abdrehapparate halte ich

auf Lager und bin zu weiterer Auskunft gerne bereit. A. Kündig-
Honegger, Maschinenfabrik, Uster.

Submisfions-Anzeiger.
Die Lieferung und das Legen der harthölzernen Riemen-

bödeu im neuen kathol. Pfarrhaus in Wädensweil werden hiemit
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Offerten per ras samt Zeugnis-
abschriften und Muster sind bis 8. Juli an die betreffende Bau-
kommission in Wädensweil zu richten.

Lehrerwohnungsba« Fällanden. Die Ausführung der

Schreiner-, Glaser-, Hafner-, Maler- und Tapeziererarbeit, das

Legen der Cementplättli- und Parquetböden, die Erstellung der

Wasserversorgung (Hausleitung), sowie die Lieferuug zweier Koch-
Herde, der Thürschlösser und Fischbänder. Pläne und Vorausmaße
liegen beim Präsidenten der Baukommission, Herrn Jul. Hoppler,
zur Einsicht auf. Schriftliche Offerten sind bis Montag den 6. Juli
verschlossen unter der Aufschrift „Lehrerwohnungsbau Fällanden"
an Herrn Präsident Hoppler einzusenden.

Schlachthaus-Neubau Laufe« (Berner Jura). Der Gemeinde-
rat von Laufen hat die Verlängerung der Wasserleitung bis
zum Schlachthause inklusive Grabarbeit, das Erstellen einer Zu-
fahrtsstrafze zum Schlachthaus, sowie sämtliche Erdarbeire«
zum letztern zu vergeben. Pläne und Vorschriften sind auf der
Gemeindeschreiberei einzusehen. Diesbezügliche Eingaben sind bis
und mit 10. Juli 1337 versiegelt mit der Ausschrift „Schlachthaus
Laufen" an den Gemeinderat Lausen einzusenden.

Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Spengler- und Maler-
arbeiten, sowie Eisenlieferung zu Staatsgebäuden des Kantons
Zürich. Preiseingaben und Bedingungen können im kantonalen
Hochbauamt (Obmannamt, 3. Stock) eingesehen beziehungsweise be»
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